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(54) Drucktisch für Flachbettdruckmaschinen

(57) Die Erfindung betrifft einen Drucktisch für Flach-
bettdruckmaschinen mit einer Drucktischdeckplatte, ei-
ner Drucktischbodenplatte und einer zwischen Druckti-
schdeckplatte und Drucktischbodenplatte angeordneten

Drucktischzwischenplatte, wobei die Drucktischzwi-
schenplatte mit Kanälen zum Durchführen von Kühlmittel
versehen ist.

Verwendung z.B. für digitale Flachbettdruckmaschi-
nen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Drucktisch für
Flachbettdruckmaschinen.
�[0002] Insbesondere digitale Flachbettdruckmaschi-
nen stellen hohe Anforderungen an die Ebenheit eines
Drucktisches, da beispielsweise ein Tintenstrahldruck-
kopf in konstantem Abstand von etwa einem Millimeter
über einer Drucktischoberfläche geführt werden muss,
um ein gutes Druckbild zu erreichen. Während dies bei
kleinformatigen Drucktischen noch vergleichsweise pro-
blemlos erreichbar ist, muss bei großformatigen Druck-
tischen, beispielsweise zwei mal drei Meter, dafür Sorge
getragen werden, dass Temperaturschwankungen am
oder im Drucktisch nicht zu Verformungen des Druckti-
sches führen.
�[0003] Mit der Erfindung soll ein Drucktisch für Flach-
bettdruckmaschinen geschaffen werden, der unempfind-
lich gegenüber Temperaturschwankungen ist.
�[0004] Erfindungsgemäß ist hierzu ein Drucktisch für
Flachbettdruckmaschinen mit einer Drucktischdeckplat-
te, einer Drucktischbodenplatte und einer zwischen
Drucktischdeckplatte und Drucktischbodenplatte ange-
ordneten Drucktischzwischenplatte vorgesehen, bei
dem die Drucktischzwischenplatte mit Kanälen zum
Durchführen von Kühlmittel versehen ist.
�[0005] Mittels einer solchen Sandwichkonstruktion
kann zum einen auch bei geringer Dicke ein Drucktisch
mit ausreichender mechanischer Steifheit geschaffen
werden, bei dem zum anderen das Kühlmittel sehr nahe
an der Drucktischoberfläche geführt werden kann, so
dass auch der unmittelbar an die Drucktischoberfläche
angrenzende Bereich auf einer konstanten Temperatur
gehalten werden kann. Zweckmäßigerweise wird ein
senkrecht zur Drucktischoberfläche symmetrischer Auf-
bau gewählt, so dass bereits prinzipbedingt keine Ver-
spannungen des Drucktisches durch unterschiedliche
Ausdehnung von Drucktischdeckplatte und Drucktisch-
bodenplatte zu befürchten sind.
�[0006] In Weiterbildung der Erfindung weist die Druck-
tischzwischenplatte parallel zueinander verlaufende und
regelmäßig voneinander beabstandete Kanäle auf, wo-
bei nur ein Teil der Kanäle für das Durchführen von Kühl-
mittel vorgesehen ist. Vorteilhafterweise ist jeder zweite
Kanal für das Durchführen von Kühlmittel vorgesehen.
�[0007] Auf diese Weise können die Kanäle eng zuein-
ander benachbart sein, so dass eine mechanisch steife
Ausbildung des Drucktisches erreicht wird und dennoch
Materialanhäufungen, die bezüglich thermischer Erwär-
mung stets problematisch sind, zwischen den Kühlmit-
telkanälen vermieden werden können. Trotz des Vorse-
hens zahlreicher Kanäle müssen nicht alle Kanäle für
das Durchführen von Kühlmittel genutzt werden, so dass
sich je nach Anwendungsfall einfache und verlustarme
Kühlmittelführungen realisieren lassen.
�[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist die Druck-
tischzwischenplatte aus mehreren nebeneinander ange-
ordneten Strangpressprofilen gebildet.

�[0009] Beispielsweise sind Aluminiumstrangpresspro-
file vorgesehen, die einerseits mit hoher maßlicher Prä-
zision kostengünstig hergestellt werden können und an-
dererseits eine sehr gute thermische Leitfähigkeit auf-
weisen. Durch Anordnen mehrerer Strangpressprofile
nebeneinander wird ein modularer Aufbau geschaffen,
so dass Drucktische in unterschiedlichen Rastergrößen
hergestellt werden können.
�[0010] In Weiterbildung der Erfindung sind die Kanäle
innerhalb der Strangpressprofile ausgebildet.
�[0011] Auf diese Weise können die Kanäle zur Steifig-
keit des Strangpressprofis beitragen und es sind keine
Leckagen über die Länge der Strangpressprofile zu be-
fürchten.
�[0012] In Weiterbildung der Erfindung ist die Druck-
tischzwischenplatte mit der Drucktischdeckplatte und/
oder der Drucktischbodenplatte verklebt.
�[0013] Durch Verkleben entsteht eine sehr stabile und
steife Sandwichstruktur, die es ermöglicht, auch sehr
große Drucktische mit der geforderten Ebenheit herzu-
stellen.
�[0014] In Weiterbildung der Erfindung sind mehrere
streifenartige und parallel zueinander verlaufende Kle-
beflächen zwischen Drucktischzwischenplatte, Druckti-
schdeckplatte und/ �oder Drucktischbodenplatte vorgese-
hen.
�[0015] Indem lediglich streifenartige und parallel zu-
einander verlaufende Klebeflächen vorgesehen sind,
wird ein Wärmeübergang zwischen der Drucktischzwi-
schenplatte, der Drucktischdeckplatte und/�oder der
Drucktischbodenplatte verbessert, da Klebstoff in der
Regel schlechte Wärmeleiteigenschaften aufweist. Wird
nun dafür Sorge getragen, dass die Drucktischzwischen-
platte in den Zwischenräumen zwischen den Klebeflä-
chen an der Drucktischdeckplatte und/�oder der Druck-
tischbodenplatte anliegt, so kann in diesen Bereichen ein
deutlich besserer Wärmeübergang, verglichen mit den
Klebeflächen, erreicht werden. Dennoch wird eine
großflächige Verklebung erzielt.
�[0016] In Weiterbildung der Erfindung verlaufen die
steifenartigen Klebeflächen oberhalb und/�oder unterhalb
lediglich eines Teils der Kanäle. Vorteilhafterweise ver-
laufen die streifenartigen Klebeflächen oberhalb und/
oder unterhalb jedes zweiten Kanals. Vorteilhafterweise
verlaufen die streifenartigen Klebeflächen nicht oberhalb
und/ �oder unterhalb von kühlmittelführenden Kanälen in
der Drucktischzwischenplatte.
�[0017] Durch diese Maßnahmen wird insbesondere
oberhalb und/�oder unterhalb der kühlmittelführenden Ka-
näle ein besonders guter Wärmeübergang zur Druck-
tischbodenplatte bzw. Drucktischdeckplatte erreicht, da
speziell in diesen Bereichen keine Klebstoffzwischen-
schicht vorhanden ist, die den Wärmeübergang ver-
schlechtern könnte.
�[0018] In Weiterbildung der Erfindung sind zu beiden
Seiten der streifenartigen Klebeflächen Nuten zum Auf-
nehmen von Klebstoff in der Drucktischzwischenplatte,
der Drucktischdeckplatte und/�oder Drucktischbodenplat-
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te vorgesehen.
�[0019] Durch Nuten zum Aufnehmen von Klebstoff
kann sichergestellt werden, dass die streifenartigen Kle-
beflächen auf die Bereiche zwischen den Nuten be-
schränkt bleiben und überschüssiger Klebstoff nicht in
den Bereich oberhalb der Kühlmittelkanäle weiter fließt.
Darüber hinaus kann sichergestellt werden, dass über-
schüssiger Klebstoff ausweichen kann und nicht zu Un-
ebenheiten der Drucktischoberfläche führt.
�[0020] In Weiterbildung der Erfindung ist senkrecht zur
Längsrichtung der Kanäle gesehen die Strömungsrich-
tung zwischen aufeinanderfolgenden, für Kühlmittel vor-
gesehene Kanäle entgegengesetzt gerichtet.
�[0021] Auf diese Weise wird eine besonders gleichmä-
ßige Abkühlung des Drucktisches gewährleistet, da be-
nachbarte Kanäle stets entgegengesetzt durchströmt
sind und sich somit keine warme bzw. kalte Seite des
Drucktisches ausbilden kann. Wird beispielsweise ledig-
lich jeder zweite Kanal in der Drucktischzwischenplatte
durchströmt, ändert sich die Strömungsrichtung zwi-
schen benachbarten, mit Kühlmittel durchströmten Ka-
nälen.
�[0022] In Weiterbildung der Erfindung zweigen für
Kühlmittel vorgesehene Kanäle mit gleicher Strömungs-
richtung nacheinander von einem senkrecht zur Längs-
richtung der Kanäle verlaufenden Zulaufsammelkanal ab
und münden nacheinander in einen senkrecht zur Längs-
richtung der Kanäle verlaufenden Ablaufsammelkanal,
so dass ein Strömungspfad von einem Beginn des Zu-
laufsammelkanals bis zu einem Ende des Ablaufsam-
melkanals für alle für Kühlmittel vorgesehene Kanäle mit
gleicher Strömungsrichtung gleich lang ist.
�[0023] Durch diese Maßnahmen wird eine sehr gleich-
mäßige Abkühlung des Drucktisches erreicht, da der
Strömungsweg durch alle Kühlmittelkanäle gleich lang
ist und bei identischer Ausbildung der Kühlmittelkanäle
somit keine Druckunterschiede zwischen den einzelnen
Kühlmittelkanälen auftreten können. Alle Kühlmittelka-
näle werden dadurch von der gleichen Menge Kühlmittel
und mit der gleichen Durchströmgeschwindigkeit durch-
strömt.
�[0024] In Weiterbildung der Erfindung sind Unter-
druckbohrungen vorgesehen, die die Drucktischdeck-
platte, die Drucktischzwischenplatte und die Drucktisch-
bodenplatte durchsetzen.
�[0025] Solche Unterdruckbohrungen sind für das Fest-
halten eines zu bedruckenden Mediums vorgesehen.
Insbesondere bei digitalen Flachbettdruckmaschinen
muss sichergestellt sein, dass das zu bedruckende Me-
dium vollflächig auf der Drucktischoberfläche anliegt, so
dass nicht durch das zu bedruckende Medium Uneben-
heiten in der zu bedruckenden Oberfläche erzeugt wer-
den. Hierzu kann das zu bedruckende Medium mittels
Unterdruck angesaugt werden. Die erfindungsgemäße
Drucktischstruktur mit Kanälen in der Drucktischzwi-
schenplatte zum Durchführen von Kühlmittel eröffnet die
Möglichkeit, zwischen den Kanälen in der Drucktischzwi-
schenplatte im Wesentlichen senkrecht zu den Kanälen

verlaufende Unterdruckbohrungen durch die Drucktisch-
deckplatte, die Drucktischzwischenplatte und die Druck-
tischbodenplatte durchzuführen. Alternativ könnten auch
Kanäle in der Drucktischzwischenplatte für die Beauf-
schlagung mit Unterdruck genutzt werden.
�[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der folgenden
Beschreibung einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung im Zusammenhang mit den Zeichnungen. In
den Zeichnungen zeigen:�

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen erfindungsgemäßen
Drucktisch,

Fig. 2 eine Schnittansicht entlang der Linie D-�D der
Fig. 1,

Fig. 3 eine Schnittansicht entlang der Linie E- �E der
Fig. 1,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht von schräg oben
des Drucktisches der Fig. 1,

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit V
der Fig. 1,

Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit VI
der Fig. 2,

Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit VII
der Fig. 3 und

Fig. 8 eine schematische Darstellung der Durchströ-
mung der Kühlmittelkanäle im Drucktisch der
Fig. 1.

�[0027] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßer Drucktisch
10 in der Draufsicht dargestellt. Der Drucktisch 10 weist
eine plane Oberfläche auf, die von zahlreichen und in
der Fig. 1 lediglich teilweise dargestellten Unterdruck-
bohrungen 12 durchsetzt ist. Mittels der Unterdruckboh-
rungen 12, die mit Ausnahme der in Fig. 1 rechten und
linken Randbereiche im Wesentlichen über die gesamte
Oberfläche des Drucktisches 10 gleichmäßig verteilt
sind, kann ein auf den Drucktisch 10 liegendes, zu be-
druckendes Medium, beispielsweise ein Papierbogen,
gegen die Drucktischoberfläche gesaugt werden. Da-
durch kann sichergestellt werden, dass das zu bedruk-
kende Medium vollflächig auf der Drucktischoberfläche
aufliegt. Dies ist zusammen mit einer möglichst ebenen
Drucktischoberfläche gerade bei digitalen Flachbett-
druckmaschinen von großer Bedeutung, da beispiels-
weise Tintenstrahldruckköpfe in konstantem Abstand
von etwa einem Millimeter über das zu bedruckende Me-
dium geführt werden müssen, um ein präzises Druckbild
zu erreichen.
�[0028] Im rechten und linken Randbereich des Druck-
tisches 10 sind mehrere Befestigungsschrauben 14 zu

3 4 



EP 1 726 447 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

erkennen, die zur Befestigung noch zu erläuternder Ka-
nalbauteile an dem Drucktisch 10 dienen.
�[0029] In der Schnittansicht der Fig. 2 entlang der Linie
D-�D der Fig. 1 des Drucktisches 10 sind am rechten bzw.
linken Rand angeordnete Kanalbauteile 16a, 16b zu er-
kennen. Diese Kanalbauteile 16a, 16b weisen jeweils
zwei Kanalbohrungen auf, die für die Zufuhr bzw. Abfuhr
von Kühlmittel zum und vom Drucktisch 10 dienen.
�[0030] In der Darstellung der Fig. 3 ist die Schnittan-
sicht entlang der Linie E-�E der Fig. 1 dargestellt und wie
Fig. 3 zu entnehmen ist, verläuft die Schnittebene durch
einen der Kanäle im Kanalbauteil 16b. In der Fig. 3 bereits
ansatzweise zu erkennen ist, dass von den Kanälen im
Kanalbauteil 16b Stichkanäle in Richtung auf den Druck-
tisch 10 abgehen, um im Drucktisch 10 angeordnete Ka-
näle mit Kühlmittel zu versorgen.
�[0031] Wie Fig. 3 weiterhin zu entnehmen ist, sind die
Kanäle der Kanalbauteile 16a, 16b an ihrem vorderen
und hinteren Ende jeweils von unterhalb des Druckti-
sches 10 her zugänglich und können an Kühlmittelleitun-
gen angeschlossen werden.
�[0032] Die Darstellung der Fig. 4 zeigt eine perspekti-
vische Ansicht des Drucktisches 10, wobei wie in Fig. 1
lediglich ein Teil der Unterdruckbohrungen 12 dargestellt
ist. In der Ansicht der Fig. 4 zu erkennen sind die Kanal-
bauteile 16a, 16b.
�[0033] Die Darstellung der Fig. 5 zeigt in vergrößerter
Darstellung die Einzelheit V der Fig. 1. In der Darstellung
der Fig. 5 sind dabei Bauteile bzw. Komponenten, die in
der Draufsicht der Fig. 5 an und für sich nicht erkennbar
wären, gestrichelt dargestellt. Entsprechend Fig. 1 sind
in der Draufsicht der Fig. 5 an und für sich lediglich die
in der Drucktischoberfläche mündenden Unterdruckboh-
rungen 12, die ebenfalls in der Drucktischoberfläche
mündenden Bohrungen 14 für Befestigungsschrauben
sowie weitere Bohrungen 18 zu erkennen. Ebenfalls zu
erkennen ist das Ende des Kanalbauteils 16b.
�[0034] Gestrichelt dargestellt sind darüber hinaus
Kühlmittelkanäle im Drucktisch 10 sowie die Kühlmittel-
kanäle und Stichkanäle 24, 28 im Kanalbauteil 16b. Wei-
terhin ist zu erkennen, dass an den Stirnseiten des Ka-
nalbauteils 16b und in gleicher, nicht dargestellter Weise
auch am Kanalbauteil 16a, Endstücke mittels Schraub-
bolzen befestigt sind, wobei die Endstücke eine Umlei-
tung des Kühlmittelstroms um 90° nach unten bewirken.
�[0035] In der Schnittansicht der Fig. 6 ist die Einzelheit
VI der Fig. 2 dargestellt. Das Kanalbauteil 16b weist einen
ersten Kühlmittelkanal 20 auf, der beispielsweise für die
Zufuhr von Kühlmittel vorgesehen ist. Parallel zum ersten
Kühlmittelkanal 20 verläuft im Kanalbauteil 16b ein zwei-
ter Kühlmittelkanal 22, der beispielsweise für die Abfuhr
von Kühlmittel vorgesehen ist. Über einen Stichkanal 24
steht der erste Kühlmittelkanal 20 mit einem Kanal 26 in
der Drucktischzwischenplatte 32 in Verbindung. Der
zweite Kühlmittelkanal 22 steht über einen gleichartigen,
in Fig. 6 nicht erkennbaren Stichkanal mit einem parallel
zum Kanal 26 verlaufenden Kanal in Verbindung. Wie
der Draufsicht der Fig. 5 zu entnehmen ist, sind Stichka-

näle 24 mit jedem vierten Kanal in der Drucktischzwi-
schenplatte 32 verbunden und in gleicher Weise sind
vom Kanal 22 ausgehende Stichkanäle 28 mit jedem
vierten Kanal in der Drucktischzwischenplatte 32 verbun-
den. Somit wird nur jeder zweite Kanal für das Durchfüh-
ren von Kühlmittel verwendet.
�[0036] Über den ersten Kühlmittelkanal 20 im Kanal-
bauteil 16b zugeführtes Kühlmittel gelangt dadurch in Ka-
näle 26 in der Drucktischzwischenplatte 32, wird durch
die Kanäle 26 zum gegenüberliegenden Kanalbauteil
16a geleitet und dort über einen von zwei parallel zuein-
ander verlaufenden Kühlmittelkanälen wieder abgeführt.
Ausgehend von dem Kanalbauteil 16a in die Drucktisch-
zwischenplatte eingespeistes Kühlmittel wird über von
den Kanälen 26 verschiedene Kanäle durch den Druck-
tisch geleitet, gelangt über Stichkanäle 28 dann in den
Kühlmittelkanal 22 im Kanalbauteil 16b und wird durch
diesen abgeführt.
�[0037] Wie der Schnittansicht der Fig. 7, entsprechend
der Einzelheit VII der Fig. 3 zu entnehmen ist, weist der
Drucktisch 10 eine Drucktischdeckplatte 30, eine Druck-
tischzwischenplatte 32 und eine Drucktischbodenplatte
34 auf. Die Drucktischdeckplatte 30 ist als massive Plat-
te, beispielsweise aus Aluminium, ausgebildet. In glei-
cher Weise ist die Drucktischbodenplatte 34 als massive
Platte, beispielsweise aus Aluminium, ausgebildet. Die
Drucktischzwischenplatte 32 besteht aus mehreren, ne-
beneinander angeordneten Aluminiumstrangpressprofi-
len 32a, 32b, die mit parallel zueinander angeordneten
Kanälen 26, 36, 38, 40, 48 versehen sind. Bereits in Fig.
6 zu erkennen war der Kanal 26, der über den Stichkanal
24 vom Kühlmittelkanal 20 mit Kühlmittel gespeist wird.
Anhand der Fig. 7 ist zu erkennen, dass mittels eines
Stichkanals 28, der vom zweiten Kühlmittelkanal 22 aus-
geht, ein Kanal 36 im Strangpressprofil 32a in Verbin-
dung steht. Im Strangpressprofil 32a sind darüber hinaus
zwei weitere Kanäle 38, 40 angeordnet, die nicht mit
Kühlmittel versorgt werden und infolgedessen auch nicht
an den ersten oder zweiten Kühlmittelkanal 20, 22 an-
geschlossen sind. Weitere, vom zweiten Kühlmittelkanal
22 ausgehende Stichkanäle 28 verbinden dann einen in
Fig. 7 nicht mehr dargestellten Kanal im Strangpresspro-
fil 32b mit dem zweiten Kühlmittelkanal 22, so dass über
die gesamte Breite des Drucktisches 10 gesehen, jeweils
ein Kanal 36 in jeden Strangpressprofil 32a, 32b mit dem
zweiten Kühlmittelkanal 22 in Verbindung steht. In glei-
cher Weise ist jeweils ein Kanal 26 aller Strangpresspro-
file 32a, 32b über einen jeweiligen Stichkanal 24 mit dem
ersten Kühlmittelkanal 20 verbunden. Eine analoge An-
ordnung findet sich im Bereich des Kühlmittelkanalbau-
teils 16a.
�[0038] Insgesamt ergibt sich ein Kühlmittelverlauf, wie
er schematisch in der Fig. 8 dargestellt ist. Zwischen be-
nachbarten Kühlmittelkanälen 26, 36 im Drucktisch 10
wechselt die Strömungsrichtung des Kühlmittels. Da-
durch ist sichergestellt, dass sich keine warme bzw. kalte
Seite des Drucktisches 10 ausbilden kann, da eine hö-
here Temperatur am stromabwärts gelegenen Ende der
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Kanäle 26 durch eine niedrigere Temperatur am benach-
barten, stromaufwärtsliegenden Ende der Kanäle 36
kompensiert wird, und umgekehrt.
�[0039] Darüber hinaus ist an der schematischen Dar-
stellung der Fig. 8 zu erkennen, dass das Kühlmittel un-
abhängig davon, ob es durch die Kanäle 26 oder 36
strömt und unabhängig davon, durch welchen der Kanäle
26, 36 es strömt, stets die gleiche Strecke zurücklegen
muss. Denn die Kanäle 26, die alle die gleiche Strö-
mungsrichtung aufweisen, zweigen von einem senkrecht
zu der Längsrichtung der Kanäle 26 verlaufenden Zu-
laufsammelkanal 42 ab und münden nacheinander in
den senkrecht zur Längsrichtung der Kanäle verlaufen-
den Ablaufsammelkanal 20. In analoger Weise zweigen
die Kanäle 36 nacheinander von dem Zulaufsammelka-
nal 22 ab und münden nacheinander in einen Ablauf-
sammelkanal 44. Dadurch kann sichergestellt werden,
dass in allen Kanälen 26, 36 gleiche Strömungsverluste
auftreten und somit alle Kanäle 26, 36 von der gleichen
Kühlmittelmenge in der gleichen Zeit durchströmt wer-
den.
�[0040] Wie wiederum in Fig. 7 zu erkennen ist, ist die
Stirnseite des Kanalbauteils 16b mit einem Endstück 46
versehen, mittels dem eine Umlenkung der Strömungs-
richtung der Kanäle 20, 22 um 90° bewirkt wird. Das End-
stück 46 ist mittels in Fig. 7 nicht erkennbarer Schraub-
bolzen mit dem Kanalbauteil 16b verbunden und gegen
dieses mittels nicht dargestellter Dichtringe in Dichtungs-
nuten 48 abgedichtet.
�[0041] Anhand der Fig. 7 ist weiter zu erkennen, dass
die Drucktischdeckplatte 30 mit dem Strangpressprofil
32a der Drucktischzwischenplatte 32 mittels streifenför-
miger Klebeflächen oberhalb der Kanäle 38, 40 verklebt
ist. In gleicher Weise ist die Drucktischplatte 32 mit der
Drucktischbodenplatte 34 über streifenförmige Klebeflä-
chen unterhalb der Kanäle 38, 40 verklebt. An dem in
Fig. 7 lediglich abschnittsweise dargestellten Strang-
pressprofil 32b der Drucktischzwischenplatte 32 sind die
streifenförmigen Klebeflächen oberhalb bzw. unterhalb
des Kanals 48 zu erkennen.� Die streifenförmigen Klebe-
flächen sind über die Länge des Drucktisches gesehen
somit lediglich oberhalb bzw. unterhalb jedes zweiten Ka-
nals 38, 40, 48 angeordnet und darüber hinaus lediglich
oberhalb bzw. unterhalb von Kanälen 38, 40, 48 ange-
ordnet, die kein Kühlmittel führen. Das Vorsehen von Kle-
beflächen führt stets zu einem verschlechterten Wärme-
übergang, da Klebstoff allgemein ein schlechter Wärme-
leiter ist. In dem Bereich oberhalb der kühlmittelführen-
den Kanäle 26, 36 liegt die Drucktischdeckplatte 30 aber
flächig auf den Strangpressprofilen 32a, 32b auf und in
gleicher Weise liegt die Drucktischbodenplatte 34 unter-
halb der kühlmittelführenden Kanäle 26, 36 flächig an
den Strangpressprofilen 32a, 32b an. Im Bereich der
kühlmittelführenden Kanäle 26, 36 ist somit für einen gu-
ten Wärmeübergang zwischen Drucktischzwischenplat-
te 32 und Drucktischdeckplatte 30 bzw. Drucktischbo-
denplatte 34 gesorgt.
�[0042] Um sicherzustellen, dass gegebenenfalls zu-

viel aufgetragener Klebstoff nicht in den Bereich oberhalb
oder unterhalb der kühlmittelführenden Kanäle 26, 36
gelangt, sondern auf definierte, streifenartige Klebeflä-
chen beschränkt bleibt, sind in den Strangpressprofilen
32a, 32b die streifenförmigen Klebeflächen durch Kleb-
stoffnuten 50 begrenzt. In die Klebstoffnuten 50 kann
überschüssiger Klebstoff eintreten, so dass zum einen
die Klebeflächen klar begrenzt sind und zum anderen
überschüssiger Klebstoff nicht zu Unebenheiten der
Oberfläche des Drucktisches 10 führen kann.

Patentansprüche

1. Drucktisch für Flachbettdruckmaschinen gekenn-
zeichnet durch eine Drucktischdeckplatte (30), ei-
ne Drucktischbodenplatte (34) und eine zwischen
Drucktischdeckplatte (30) und Drucktischbodenplat-
te (34) angeordnete Drucktischzwischenplatte (32),
wobei die Drucktischzwischenplatte (32) mit Kanä-
len (26, 36) zum Durchführen von Kühlmittel verse-
hen ist.

2. Drucktisch für Flachbettdruckmaschinen nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drucktischzwischenplatte (32) parallel zueinander
verlaufende und regelmäßig voneinander beabstan-
dete Kanäle (26, 36, 38, 40, 48) aufweist, wobei nur
ein Teil der Kanäle (26, 36) für das Durchführen von
Kühlmittel vorgesehen ist.

3. Drucktisch für Flachbettdruckmaschinen nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
jeder zweite Kanal (26, 36) für das Durchführen von
Kühlmittel vorgesehen ist.

4. Drucktisch nach wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Drucktischzwischenplatte (32) aus mehreren ne-
beneinander angeordneten Strangpressprofilen
(32a, 32b) gebildet ist.

5. Drucktisch nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kanäle (26, 36, 38, 40, 48) in-
nerhalb der Strangpressprofile (32a, 32b) ausgebil-
det sind.

6. Drucktisch nach wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Drucktischzwischenplatte (32) mit der Druckti-
schdeckplatte (30) und/�oder der Drucktischboden-
platte (34) verklebt ist.

7. Drucktisch nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere streifenartige und parallel
zueinander verlaufende Klebeflächen zwischen
Drucktischzwischenplatte (32), Drucktischdeckplat-
te (30) und/�oder Drucktischbodenplatte (34) vorge-
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sehen sind.

8. Drucktisch nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die streifenartigen Klebeflächen
oberhalb und/�oder unterhalb lediglich eines Teils der
Kanäle (38, 40, 48) verlaufen.

9. Drucktisch nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die streifenartigen Klebeflä-
chen oberhalb und/�oder unterhalb jedes zweiten Ka-
nals (38, 40, 48) verlaufen.

10. Drucktisch nach Anspruch 7, 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die streifenartigen Klebeflä-
chen nicht oberhalb und/�oder unterhalb von Kühl-
mittel führenden Kanälen (26, 36) in der Drucktisch-
zwischenplatte (32) verlaufen.

11. Drucktisch nach wenigstens einem der Ansprüche
7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass zu beiden
Seiten der streifenartigen Klebeflächen Nuten (50)
zum Aufnehmen von Klebstoff in der Drucktischzwi-
schenplatte (32), der Drucktischdeckplatte und/�oder
der Drucktischbodenplatte vorgesehen sind.

12. Drucktisch nach wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
senkrecht zur Längsrichtung der Kanäle (26, 36) ge-
sehen die Strömungsrichtung zwischen aufeinan-
derfolgenden, für Kühlmittel vorgesehenen Kanälen
(26, 36) entgegengesetzt gerichtet ist.

13. Drucktisch nach wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
für Kühlmittel vorgesehene Kanäle (26, 36) mit glei-
cher Strömungsrichtung nacheinander von einem
senkrecht zur Längsrichtung der Kanäle verlaufen-
den Zulaufsammelkanal (22, 42) abzweigen und
nacheinander in einen senkrecht zur Längsrichtung
der Kanäle (26, 36) verlaufenden Ablaufsammelka-
nal (20, 44) münden, so dass ein Strömungspfad
von einem Beginn des Zulaufsammelkanals (22, 42)
bis zu einem Ende des Ablaufsammelkanals (20, 44)
für alle für Kühlmittel vorgesehenen Kanäle (26, 36)
mit gleicher Strömungsrichtung gleich lang ist.
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